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Deutschland.

Tagung der Bayerischen Bolkspartei.
München, 2. Dez. Auf der Landesversammlnng der Baye¬

rischer« Volkspartei wurden gestern eine Reihe von Anträgen
angenommen, die die „Erhaltung der Integrität der Länder",
die Beendigung der sog. „Anshöhlungs - und Aushungerungs-
politik des Reiches" gegenüber den Ländern und von der
bayerischen Koalition die Uebcreinstimmung in der Frage der

, Rechtsansprüche der Länder an das Reich fordern . Bezüglich
der Rechtsresorm sei eine Einigung zwischen den Koalitions-
Parteien anzustreben. Eine Verschlechterung des Finanzaus-
gleiäis wir'd abgelehnt. ' Im Laufe der Debatte erklärte Dr.
Held, das; die Bayerische Volkspartei sich die Handlungsfreiheit
nach allen Seiten, wahren müsse. Von anderer Seite wurde
betont, das; die Partei keine einseitige Rechtspartei sein dürfe
und das; nur als Mittelpartei ihr Bestehen unanfechtbar sei.
Mit anderen Worten , man verkündet, daß die gegenwärtige
Koalition in Bayern keine unabänderliche Notwendigkeit ist,
das; man vielmehr, in der Mitte stehend, sich gegebenenfalls
auch mit der Linken verbinden könne.

Tic hessischen Demokraten fordern die Räumung.
Mainz , 2. Dez. In einer stark besuchten Sitzung des

LnndcSausschusses der hessischen Demokraten in Mainz wurde
zunächst die sofortige und endgültige Räumung des besetzten
Gebietes gefordert. Als Ergebnis der regen Diskussion, die
besonders um die Stellung der Reichstagssraktivn zur Panzer¬
kreuzerfrage ging, konnte festgestellt werden, daß es wün-
sÄumswert erscheint, ein Wehrprogramm aufzustellen. Was
Hessens Stellung zum Reiche betrifft , so erklärte Korell, daß
cs das Ziel der hessischen Politik sei, Hessen in seinem wirt¬
schaftlichen und geographischen Bestand zu erhalten und zu
stärken, um es für die Gcsamtlösnng des Einheitsstaates mög¬
lichst gewichtig zu machen. Angeiwmmen wurde ein Antrag
der dcmokratiselienJuristen in Hessen, der die Landtagsfrak¬
tion ersucht, folgenden Antrag einzubringen : „Tie Regierung
»löge in sofortige Verhandlungen mit der Reichsregierung
und den zur Bcrrcichlichung bereiten Ländern wegen lleber-
»ahme der Justizhoheit und der Justizverwaltung cintreten ."

Eine Kundgebung des Mctallarbeiterverbands.
Esten, 2. Dez. Der erweiterte Beirat des Deutschen Metall-

arbciterverbands erklärt nach eingehender Beratung der Aus¬
sperrung im Rnhrgcbiet . Die Aussperrung wurde von den
Unternehmern unter absichtlicher Verletzung des gellenden
Rechts vorgenommen. Der Kampf gegen die Schlichtungs¬
ordnung und ihre Anwendung durch die Regierung ist ein
Kampf gegen das Recht des Staates auf Beeinflussung der
Wirtschaft. Nicht nur um die im Schiedsspruch ausgesprochene
Lohnerhöhung hat der Deutsche Metallarbeiterverband den
aufgezwnngenen Kampf geführt, sondern zugleich um die Er¬
haltung des öffentlichen Rechts. Umsomehr mußte seine Auf¬
gabe von der Reichsregierung^ anerkannt und unterstützt wer¬
den, die von der Regierung ' setzt unternommene Verständi-
gmlgsaktion kann als eine Unterstützung des Rechts nicht an¬
erkannt werden. Für die sich notwendigerweise ergebenden
Folgen für das ganze Rechtsleben lehnt der D.M .V. die Ver¬
antwortung ab. Weil aber der D.M .V. dem in Aussicht ge¬
nommenen Vermittler , Reichsminister Severing , mit dem
größten Vertrauen gegeiiühersteht, sieht er sich außer Stande,
die Bermittlungsaktion abzulehnen. In dieser Zwangslage
wird aber der Erwartung Ausdruck gegeben, daß der materielle
Inhalt des verbindlich erklärten Schiedsspruchs erhalten bleibt.

Nationalsozialistische „Hebungen".
Kassel, 2. Dez. Das eigenartige Treiben der National¬

sozialisten in Kirchhain mit Felddienstübungen, Ausbildung
ihrer Mitglieder im Waffengebranch, im Brückensprengen, im
Grabenban und so fort erhält dadurch eine besondere Note,
daß neuerdings der Verdacht laut wird, die Reichswehr stehe
in irgend einer Verbindung mit den staatsfeindlichen Organi¬
sationen. Man betont ferner , daß Oberförster und Forstbeamte
von dem nächtlichen Treiben in den von ihnen behüteten
Wäldern nichts bemerkt haben und daß das Landratsamt des
Herrn von Gilsa auffallend häufig von. Offizieren des Mar-
bnrger Ausbildungsbataillons des Reichswehrregiments Nr.
U> liesucht worden ist. Diese Besuche sind streng vertraulich
gehalten worden. Auf eine Anfrage bei der Leitung des
Regiments wurde allerdings mitgeteilt , daß die Untersuchun¬
gen negative Ergebnisse gezeitigt hätten und daß sich bisher
kein Anhaltspunkt dafür ergeben habe, das; Reichswehroffizicre
in Verbindung mit den Nationalsozialisten gestanden hätten.
Interessant war die Wirkung der Enthüllungen ans Kirchhain
ans die Nationalsozialistische Arbeitervartei , die ans Grund
der Umtriebe ihrer Mitglieder ein Verbot fürchtet.

Wachsende Opposition gegen Hugenberg.
Berlin , 2. Dez. Der „Dortmunder Generalanzeiger " hatte

kürzlich in einem Artikel „Die Tiktatnrarbeik Hilgenbergs"
einige interessante Mitteilungen über die „Reinignngsaktion"
gemacht, die der neue Vorsitzende der Dentschuationalen Volks-
Partei cingcleiret hat. Der „Jniigdeutschc", der im allgemeinen
über die internen Vorgänge bei den Deutschnationalen recht gut
unterrichtet zu sein pflegt, weiß ergänzend zu berichten, daß
eine langsame Neugrnppiernng der gegen Hngenberg stehenden
Gruppen sich vollzieht. Im Mittelpunkt dürste der frühere
ReichZnrinister Schiele stehen, der ia als Landbundprästdent
über eine große Gefolgschaft von Landwirten verfügt . Auch
der Reichsminister Hergt gehöre zu dieser neuen Kräftegruppe.
Hz? stärksten gäre es unter den Bauern , Sie seien in der
Uckermark im deutschnattviialen Kreisvercin geschlossen, und
zwar unter Mitnahme der Parteikasse, zu den christlich-natio¬
nalen Bauern gegangen, ein Zeichen, daß die Opposition gegen
die Diktaturgelüstc Hilgenbergs innerhalb der Partei im
Wachsen ist.

Ausland.
Schweizerische Volksabstimmung über die Spielbanken.
Basel, 2. Dez. Das durch eine Volksinitiative in der

Schweizerischen Bundesverfassung festgelegte Verbot von
Spielbanken in der Schweiz ist gestern durch die Annahme
eines neuen Volksbegehrens erheblich gemildert worden. Es
wird in Zukunft den kantonalen Behörden überlassen bleiben,
zur Erhaltung der Kursäle an den Fremdenplätzen die Spiel¬
banken zu gestatten. Der Kamps um die Spielbanken war
sehr heftig, wie auch die Abstimmungszahlen zeigen. Die Ab¬
stimmung ergab bei 291848 Ja und 269 992 Nein ein schwaches
Mehr für die Milderung des Spielbankverbots.

Die Straßburger „Tell"-Aufführung.
Stratzburg , 2. Dez. Wie voranszusehen war , hat die „Tell"-

Aufführung des Basler Stadttheater -Ensembles in Straßbnrg
zu Demonstrationen geführt . Direktor Wälterlin , der über¬
ragende Schweizer Regisseur, hat mit seiner „Tell"-Jnszenie-
rung auch bereits in der Schweiz Aussehen erregt . In dem
politisch zerrissenen Elsaß eine in gewissem Sinne zeitlose
„Tell"-Jnszeniernng anfzuführen , war politisch ein Wagnis.
Sofort nach Bekanntwerden der Ausführung war denn auch
das Straßburger Stadttheater im voraus vollständig ausver-
kanft. Bei der Aufführung an« vergangenen Freitag kam es
speziell während des Rütlischwurs zu einzigartigen Demonstra¬
tionen , indem sich zahlreiche im Theater anwesende Autono¬
misten von ihren Sitzen erhoben und einen Teil des Schwures
mit lauter Stimme mitsprachen. Ebenso unterstrichen die
Autonomisten verschiedene auch auf sic zutreffende Stellen ini
Text mit Applaus und Bravorufen , wogegen die nationali¬
stischen Zuhörer ebenso laut protestierten . Da mit Demon¬
strationen im voraus gerechnet worden war , hatte die Regie¬
rung Vorkehrungen getroffen, und eine große Anzahl Polizei-
mannschasien ins Theater abgcordnet. Diese „Tellaufführung
unter Polizeiaufsicht" wird jetzt in der elsässisclien Presse aus¬
führlich gewürdigt . Man unterstreicht speziell die Stellen
„Unser ist durch tausendjährigen Besitz der Boden " und
„Nein, eine Grenze hat Tyranncnmacht ", die wahre Beifall-
stürmc gesunden haben. Das Basler Ensemble, das trotz der
fortwährenden Unterbrechung den Tell in vorbildlick)er Weise
zu Ende spielte, hat damit entsprechend der Politischen Strö¬
mung einen einzigartigen Erfolg erzielt.

Parker Gilbert greift ein.
Paris , 2. Dez. Zu dem Stand der englisch-französischen

Verhandlungen über die Bildung des Sachverständigenaus¬
schusses zur Regelung der Reparationssrage berichtet die Agen¬
tur Hnvns aus London, der gegenwärtig zwischen Paris und
London gepflogene Meinungsaustausch bezwecke vor allem,
sich über die Formel zu verständigen, die es gestatten würde,
die Frage der Ernennung der Finanzsachverständigen und der
Bezeichnung ihrer Befugnisse sowie die Frage der auf die
deutsche Initiative zu erteilenden Antwort zu lösen. Es scheint,
daß es sich bei der Sachverständigenkommission vor allem um
eine Verständigung über den Umfang ihrer Befugnisse handelt.
Der von der Genfer Kommission zum Ausdruck gebrachten
Definition gebe die englische Regierung den Vorzug . Parker
Gilbert habe nunmehr eine andere Formel ausgedacht, die in
vestimMter Form das Programm der Sachverständigen in
Hinsicht auf die Regelung des Gesamtbetrages der deutschen
Schuld lind die Abschätzung der von Deutschland zu zahlenden
Annuitäten umschreibe. Diese Formel scheine der französischen
Regierung am geeignetsten für die Festsetzung der Vollmachten
der Sachverständigenkommissionzu sein. Man sei also gegen¬
wärtig bestrebt, sich über diese beiden Formeln sowie über die
Frage zu verständigen, ob die Sachverständigen von der Repa-
rationskommission ernannt werden. Nach der Meldung soll
cs sich übrigens bestätigen, daß die Reparationskommission
die Vereinigten Staaten einlnden würde, Delegierte in die
Sachverständigenkommission zu entsenden.

Deutschland verlangt Gleichberechtignng.
London, 2, Dez. Während des Wochenendes hat die dip¬

lomatische Vorbereitung der sachverständigen -Zusammenkunft
weitere Fortschritte gemacht. Die deutsche Regierung hat hier
wissen lassen, daß sie gegen die Ernennung der Sachverstän¬
digen durch die Reparationskommission keine weiteren Ein¬
wände erheben werde unter der Voraussetzung, daß Deutsch¬
land das Recht hat, seine eigenen Experten selbst zu bezeichnen
und daß die Delegierten als GleichberechtigteZusammentreffen.
Am Samstag sind auch die Antworten der französischen, bel¬
gischen und italienischen Regierung ans die englische Note vom
Dienstag beim hiesigen Schatzamt cingetroffen. Frankreich be¬
tont sein Verlangen nach Einschaltung der Reparationskom-
missiou und soll auch die Einladung der amerikaniscknm Ex¬
perten durch dieses Gremium vorgeschlagen haben. Die Bel¬
gier unterstützen die französische These, während sich die italie¬
nische Antwort im Prinzip an den englischen Standpunkt
nnschließt.

Bombenattcntat beim Skat.
In Melbourne exzlodierten am Samstag abend im grie-

cbischen Klub in einem Raum , in dem eine Anzahl Mitglieder
Skat spielten, 2 Bomben. Fünfzehn der Anwesenden wurden
verlent , davon 2 schwer. Das Gebäude wurde schwer beschä¬
digt. Der Polizei gelang es, gestern einen Mann in einem
Auto zu verhaften, der Bomben bei sich führte und der beab¬
sichtigte. das ,Hans eines ^reichen Kaufmanns in die Lust zu
sprengen. Nneb einigen « tundcn wurden I weitere Verhaf¬
tungen vorgenommen, und zwar soll sich unter diesen auch
derjenige befindeist der" die Bomben in den griechisckien Klub
schmuggelte. Die Polizei ist der Ansicht, daß dieses Bambcn-
attentat sowie die zahlreichen Attentate , die sich während des
großen Dockarbeiterstreiks ereigneten, von einer Bande die
über viel Geld verfügt , das angeblich aus Moskau stammenioll, verübt wurden.

88 . Jahrgang.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 2. Dez4' Die in Waldrennach wohnende An¬

gestellte B , der Oberamtssparkassc hat Gelder, welchê ihr von
Waldrennacher Einwohnern zur Ablieferung an die Sparkasse
übergeben wurden , in einer größeren Zahl von Fällen für sich
behalten und verwendet. Zur Berdeckung dieser Unterschla¬
gungen hal sie teils Sparbückfer der Einleger nach der
Quittnngserteilnng durch Abändcrn gefälscht, teils überhaupt
keine Bescheinigung der Sparkasse beigebracht. Die verun¬
treuten Gelder belaufen sich im Ganzen auf mehrere tausend
Mark , für welche teilweise Deckung vorhanden ist. Die Täterin
ist geständig und sieht ihrer Bestrafung entgegen,

Neuenbürg , 2. Dez. Den Reigen der diesjährigen Weih¬
nachts-Veranstaltungen erössnete am Samstag Abend der
Fnßballverein im „Bären " mit seiner Weihnachtsfeier,
verbunden mit Gabenverlosung , die durch die Mitwirkung der
Sängervereinigung „Freundschaft", die 2 prächtige Männer¬
chöre vortrug , und der Harmoniekapelle des Musikvereins
einen ganz besonders schönen Verlauf nahm. Für den humo¬
ristischen Teil hatte die Vereinsleitung den beftbekannlen
Komiker E. Kusterer aus Pforzheim gewonnen, der durch seine
witziger: Vorträge eine gute Stimmung unter den zahlreichen
Teilnehmern schuf. Auch der Einakter „Gut aufgehoben" war
in punkto Personen gut besetzt und wurde von denselben treff¬
lich gespielt. Alle Mitwirkenden , Gesang, Musik, Spieler und
Komiker, ernteten immer großen Beifall . Ein reichhaltiger
Gabentempel verlockte die Anwesenden zu ausgiebigem Los¬
kauf, dessen Gewinnverteilung die recht harmonisch verlaufene

„Feier beschloß.
Neuenbürg , 20. Nov. (Tie Natur im November und

Dezember.) RegenschwereWolken ziehen tagtäglich, voni Westen
kommend. In den Pausen des ewigen Getröpsels aber macht
der Nebelmond seinem Namen Ehre und hemmt mit dichten,
weißen Schleiern den Blick in die Weite. Lastend hängt sich die
Feuchtigkeit an die letzten gelben und braunen Mäkler und
drückt sie zu Boden. Schweigsam ist die Natur im Novemve-r.
schweigsamer als in irgend einem anderen Monat , lleberall
herrscht Todesruhe , wenn nicht Frau Lonne für einige Ltun-
dcn Wolken und Nebel vertreibt . Dann freilich ändert sich
das Bild . Dann Wirbeln gleich Schneeflocken die Frostspan-ner-
märiilchen um Hecken und Baumkronen , während die . slug-
nnfähigen Weibchen unten an den Stämmen aus die Hochzeit
warten , dann ertönt im abgeernteten Garten eines Rotkehl¬
chens wehmütiges Herbstlied oder der frischschmetternde Schlag
des Zaunkönigs , dann klingt noch einmal so hell das „Pink
dididi" der Kohlmeisen, das „Zidädä " der Lumpfmeisen, die
die stehengebliebenen Toiinenblnmen nach einem letzten Korn
absuchen. Im November mag der Vogelfreund beginnen, die
Meisen in weiter - und spatzensicherenGeräten sparsam mit
Hanf - und Tonnenblnmeiisamen zu füttern . Zwar leiden die
Tierchen noch keine Not , aber siö lernen dann beizeiten die
Stellen kennen, an denen ihnen bei Schnee und Eis der Tisch
gedeckt ist. Aus den Nisthöhlen müssen jetzt die alten , meist
von Ungeziefer wimmelnden Nester entfernt werden — nur der
Star besorgt diese Reinigung im Frühjahr selber —, und neue
Höhlen werden vorteilhaft schon jetzt ausgehängt. Je zahl¬
reicher diese vorhanden sind, desto geringer werden die Verluste
sein, die Frost und wildernde Katzen im Winter dem Meisen¬
bestand einer Gegend znsügen. Und wer möchte nicht initheisen,
das bunte , muntere Mcisenvolk in schwerer Winterzeit zu er¬
halten ? Wie leuchten die Kinderangen hinter den Fenster¬
scheiben, wenn die kleinen Kobolde am Fntterhäusctien herum-
turnen , und wie reichlich vergelten die nützlichen Gartenpoli-
zistcn durch Schädlingsvertilgniig die geringen Aufwendungen
für Wiittcrfutter und Nisthöhlen! Wo Vogelschutz, da
E r ir t c se g e ir!

Neuenbürg , 28. Nov, (Die Reichsbahn lehnt jede Ver¬
günstigung für Schwerbeschädigte ab!) Wie vom Reichsvcr-
band Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener
mitgeteilt wird , hat die ständige Tarifkommission der Haupt¬
verwaltung der Deutschen Rcichsbahngesellschast den gemein¬
samen Antrag der KriegsvpferorganNationen „anläßlich der
Einführung des Zweiklassen-Systems bei der Reichsbahn die
Fahrpreisermäßigung für Schwerkriegsbeschädigte in Gestalt
des Benutzungsrechts der Militärfahrkarte wie gegenüber den
Reichswehrangehörigcn bestehen zu lassen oder diesen die Be¬
nutzung der Polsterklasse znzugestehcn" abgelchnt. Der Reichs-
Verband will nun an den Reichstag herantretcn , um die Auf¬
rechterhaltung dieser Vergünstigung dnrchznsetzen.

. ^0  r b e r i cht.) Bei wenig veränderter Wetterlage
ist für Mittwoch und Donnerstag immer noch vielfach be¬
decktes, unbeständiges Wetter zu erwarten,

Birkenfcld, 2, Dez. Am Samstag abend hatte die F r e i w.
Feuerwehr  im Hotel Sehwarzwalürand ibre Llbend-
sj." ^ sch*0 abgehalten . Schon um 7 Uhr war der

besetzt: bei dieser Gelegenheit hat es sieb gezeigt,
dag für solche-Veranstaltungen die hiesigen Säle einfacb sich zu
ttein erweisen: viele mußten ohne Play zu bekommen, wieder
abziehcn. Kommandank Sen fer begrüßte die Anwesenden
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es allen Anwesenden gut
gefallen möge. Den Anstatt des Programms inachte unsere
Kapelle mit der Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Se-

die erste Aussübruiig unter der Leitung des
Mnnkdirigeiite » Hermann Heinz hatte gezeigt, daß den An-
we,enden ein genußreicher Abend beschieden sinn wird. Das
Volksspicl „Das erste Kreuz am neuen Friedhof " war sehr
gut . besonders aber die 2 letzten Akte tadellos : Spielern und
Lpieleriiiiic » volle Anerkennung . Das Musikstück„LiebeSIeid
und Llebessreud", Arie für B -Klarinette , sowie „Der Rose
.vochzcitszug", ebenso die Tiroler Volkslieder (Potpourri ), „Wo
die Alpenrosen blühen" waren vorzüglich. Das Lustspiel
„Onkel Max hat einen Vogel", Schwank in einem Akt. war



sehr gut und setzte die Lacbmuskeln dauernd in Bewegung,
auch hier Lob uud Anerkennung Spielern und Spielerinnen.
Ferner möchten wir nicht versäumen , den Dank der Vereins¬
leitung auszusprechen , denn sie hat es verstanden , das reich-
haltige Programm flott abzuwickeln , so daß gleich nach 12 Uhr
die Veranstaltung zu Ende war.

N Herrenalb , 3. Dez . (W e i h n a cht s a r b e i te n zu
wohltätigen Zwecken .) Eine sehr dankenswerte An¬
regung , der wir gerne Raum geben , wendet sich an die
Frauen und Jungfrauen der Stadtgemeinde . Frau Paula
Bienz (Hotel Sonne ) schreibt uns : Weihnachten rückt mit
Macht heran ; nun gilt es , auch deneu eine kleine Freude zu
bereiten , die nicht in der Lage sind , Geschenke zu machen.
Frauen und Mädchen , die gern dazu beitragen , den K lüde  r n
der  S o n n ta  g s sch u le  eine Besclwruug anzurichten , bitte
ich Montag und Donnerstag von 8—lO Uhr abends in den
Saal des Hotels Sonne zu kommen , uni Arbeiten zu fertigen.
Material wolle man mitbringen . Die Wahl der Arbeiten
steht frei . Erste Zusammenkunft kommenden Donnerstag . - -
Möge die gute Absicht vollen Erfolg haben!

Wildbäd , .1. Dez . Zum bleibenden Andenken an den in
Wildbad am 15. April 1798 geborenen berühmten Prediger-
Ludwig Hosackcr, dessen 100. Todestag anr 18. November all¬
gemein gefeiert wurde , soll an seinem Geburtshaus , dem Hotel
zum „Deutsche « Hof ", eine Jnschrifttafel angebracht werden.
Ebenso soll dem Spazierweg von der Sommersteige bis zum
Hohenwiesenweg der Name „Ludwig -Hofacker-Weg " und der
dort neu zu erstellenden Hütte der Name „Ludwig -Hofacker-
Hütte " beigelegt werden.

„Der Liede Bitternis ".
Drei junge Mädchen bewohnen das idyllisch gelegene

Lindenheim . Es sind zwei Schwestern , Angela und Anne¬
liese , und ihre Kusine Maria . Zu allen dreien findet die
Liebe den Weg . Aber sie kargt zunächst mit ihrem Glück.
Es gibt Mißverständnisse , Verwirrungen , ja schwere Schick-
>alsschläge wollen Hereinbrechen . . . Unser neuer Roman
„Ter Liebe Bitternis " von B . Riedel - Ähre ns
schildert in spannenden Kapiteln all die schweren Prüfun¬
gen , die sich über das Herz liebender Menschen herabsenken
können . Das Schwerste bleibt für Maria , die Stille , die
Aufopferungsvolle , Vorbehalten , die es mitansehen muß,
wie der Geliebte ihres Herzens sich einer anderen Frau
zuwendet . Aber tiefgefühlte Liebe weiß jedes Hindernis
zu besiegen und so findet auch das Schicksal der Liebenden
in unserem Roman „ Der Liebe Bitternis " schließlich doch
noch zum guten Ende.

Württemberg.
Bad Liebenzeü , 2. Tcz . In den nächsten Tagen verläßt

<2tadtpfarrer Gaiser  unsere Stadt , um das ihm übertra¬
gene Pfarramt Schömberg zu übernehmen . In der heutigen
Adventsfeier , die durch Gesangsvorträge von Frau Tr.
Eversbusch , Schömberg und des hiesigen Kirchenchors beson¬
ders feierlich und erhebend gestaltet wurde , nahm er Abschied
von der Gemeinde . Die Kirche war überfüllt von Kirchen-
geuossen von hier und dem Kirchspiel , die den geliebten Seel¬
sorger noch einmal hören wollten . In seiner Bescheidenheit
hatte er eine offizielle Abschiedsfeier abgelehnt , so datz ihm die
Gemeinde nur durch den Besuch des Abschiedsgottesdienstes
zeigen konnte , wie sehr sie ihren Seelsorger mit seinem starken,
tiefen Glauben , seinem ernsten und doch so herzlichen Wesen in
den neun Jahren seines Wirkens im Bezirk des zweiten Stadt¬
pfarramts lieb gewonnen hatte . Wenn er sich in seiner heu¬
tigen Predigt beim Rückblick auf sein Wirken die Frage vor-
legtc , ob er vielleicht doch nicht das richtige Vorbild für seine
Gemeinde gewesen sei, so möchten wir ihm antworten , daß
es die Gemeinde hat spüren dürfen , wie er urit heiligem Ernst
seine Aufgabe löste und datz er ein Pfarrer ist, wie ihn unsere
Zeit und unsere evangelische Kirche so dringend braucht.
Wenn nun auch der Gemeinde der Abschied sehr schwer fällt,
so wünscht sie dem Scheidenden und seiner Gattin doch reichen
Segen für ihr von ihnen selbst gewähltes , neues und großes
Arbeitsfeld in der Nachbargemeindc . Kl.

Freudenstadt , 3. Dez . (Riesentanne .) Im Stadtwald
Finkenberg wurde in den letzten Tagen eine Tanne mit 11
Festmetern gefällt . Die ganze Länge des Stammes als Nutz¬
holz beträgt 10 Meter.

Stuttgart , 3. Dez . (Ein hart bestrafter Schwerverbrecher .)
Scharf angefaßt wurde vom Stuttgarter Schöffengericht der
11 Jahre alte , schon mehrfach vorbesttaffe Elektromonteur A.
Gronbach von Stuttgart . Auf 5 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust lautete das Urteil . Auf das Konto dieses

Einbrechers kamen 9 schwere Einbrüche und 2 einfache Dieb¬
stähle mit einer Gesamtansbeute voll rund .MIO Mark Bargeld
und mehreren hundert Mark in Wertsachen . Ter Staatsanwalt
luffte eine Zuchthausstrafe von 0 Jahren und 10 Jahreil Ehr¬
verlust beantragt.

Stuttgart , 2. Dez . (Vom Württ . Kriegerbnnd .) Am
Samstag fand hier im Hotel zum „König von Württemberg"
die Herbstsitzung des Gesanrtpräsidiums des Württ . Krieger¬
bundes statt . Der Ehrenpräsident des Bundes , General von
Gerok , hieß die zahlreich erschienen Vertreter herzlich will¬
kommen . Der Bnndespräsident , Generalleutnant a. D . Dr.
v. Maur , gab dann einen kurzen Uebcrblick über die Arbeiten
des Bundes seit der letzten Sitzung und gedachte zum Schluß
der Verstorbenen , deren Andenken durch Erheben von den
Sitzeil geehrt wurde . Aus dem Bericht der Lportabtcilung
ist hervorzuheben , daß im erstell Jahre ihres Bestehens bereits
500 Kleinkaliberschützeuabteilungeu mit rund 13 600 Mitglie¬
dern gebildet wurden . Die beiden Kriegererholungsheime des
Bundes in Herrenalb  und Bad Niederuau waren dieses
Jahr sehr stak besucht. 659 Kriegsteilnehmer und alte Sol¬
daten haben an 7986 Verpftegungstagcn im Laufe des Som¬
mers Aufnahme gesunden . Die Mitteilung über die Stiftung
von 5000 Mark , deren Zinsen alljährlich für erholungsbedürf¬
tige Kriegsteilnehmer zu verwenden sind, wurde mit Freude
und Dank entgegengenommen . Das unlängst vom Kyffhäuser-
bund ausgestellte ForderungSprogramm für eine Besserung
der Kriegsopfer wurde eingehend besprochen und verlangt,
mit allem Nachdruck dafür cinzutreten . Der Voranschlag für
>929 wurde genehmigt . Für das nächste Jahr stehen mehr als
133 000 Mark für Wohlfahrtszweckc einschließlich der Kosten
für die KriegSoPserfürsvrgc zur Verfügung . Die übrigen
Ausgaben werden durch besondere Unternehmungen und durch
freiwillige Spenden gedeckt. Stach einem Bericht über die Ver¬
treterversammlung des deutschen Reichskriegcrbundes „Khff-
häuscr " im September d. I . fand die Sitzung ihr Ende.

Schwaigern , 3. Dez . (Abräumung des Brandplatzes.
Auch am gestrigen Sonntag war der große Brandplatz in
Schämiger « das Ziel Vieler . Die Trümmer der abgebrannten
Häuser und Scheunen sind zum größten Teil abgeräumt und
zur Auffüllstelle an der Königstraße gefahren . Steine zum
Rollieren dieser Straße wie auch zur Fortführung der Rol-
lierung der Charlotten - und » Hölderstraße hinterm Schloß
wurden durch dieses Unglück ebenfalls gewonnen . Die vom
Brand verschonten , aber durch die Wassermassen sehr be¬
schädigten Gebäude an der östlichen Ecke des Brandplatzes
treten jetzt, nicht zu ihrem Vorteil , immer mehr in den
Vordergrund . Allenthalben wird die Notwendigkeit des Ab¬
bruchs einiger davon besprociien, doch ist über die Führung
oder die Erbreiterung der Heilbronnerstraße noch nichks Nähe-
res bekannt.

Neckartenzlingen , OA . Skürtingen , 3. Dez . (Mit Mann
uud Roß und Wagen in den Neckar.) Am Freitag abend gegen
5 Uhr ereignete sich an der Wegabzweigung nach Schlaitdorf
ein aufregender Unfall . Durch ein aus Richtung Neckartail¬
fingen kommendes Lastauto wurde das Pferd eines aus der
hiesigen Oelmühle heimkehrenden Sielminger Bauern scheu
und raste mit dem Gefährt , auf dem außer dem Bauern noch
eine Frau saß, davon . Der Wagen überschlug sich zweimal
und fiel in den nahen , ziemlich hochgehenden Neckar. Das
Pferd hatte sich losgerissen . Wie durch ein Wunder trugen
die beiden Personen keine ernstlichen Verletzungen davon . Die
Ladung , aus 7 Partien Oel und mehreren Säcken Leinmehl
bestehend, fiel in den Neckar. Das losgerissene Pferd hatte
sich leicht wieder einfangen lassen und einige Stunden später
konnte der Fuhrmann , mit neuer Ware versehen , auf einem
geborgten Wagen heimfahren.

Urach , 3. Dez . (Zu spät eingereichter Wahlvorschlag .) Die
Konrmunisten in Urach haben alle Instanzen durchlaufen , um
ihrem 25 Minuten zu spät eingereichten Wahlvorschlag zur
Gemeinderatswahl doch noch Gültigkeit zu verschaffen . Alle
Mühe war jedoch vergebens . Das Innenministerium hat in
letzter Instanz entschieden, daß der Wahlvorschlag nicht zuge¬
lassen werden kann.

Baden.
Pforzheim , 3. Dez . Der städtische Kanalaufseher Kling

ist in der Nacht auf Sonntag bei Reinigungsarbeiten im
Hanptsammelkanal unterhalb des Meßplatzes tödlich verun¬
glückt. Die Kanalreinigungskolonne hatte in der seit vielen
Jahren üblichen Weise den Reinigungsapparat „Iltis"
(Kanalspülwagen ) zu einer Nachreinigung des Hauptkanals
eingesetzt . Die drei damit beschäftigten Leute , darunter der
Aufseher Kling , verfolgten den Verlauf der Arbeiten und be¬
fanden sich zwischen 2 Schächten , als der Plötzlich eintretende
Regenfall eine starke Wassermenge dem Kanal zuführte . Der
Kanalaufsehcr glitt in dem schlüpfrigen Kanal aus , seinen

Mitarbeitern gelang es nicht , ihn festzuhalten , so daß er at>-
trieb und ertrank . Die Leiche wurde kurz nach dem Unfall
geborgen.

Vermischtes.
Wieder eine Schülertragödie . In der elterlichen Wohnung

in Kvttbus wurde Sonntag früh der 19jährige Oberrealschüler
Fritz Gesch von seinen Eltern leblos aufgefunden . Er hatte
durch Leuchtgas seinem Leben ein Ende gemacht . Als Ursache
der Tat dürfte ein Tadel anzusehen sein, der ihm deshalb
ausgesprochen worden war , weil er zu Ostern das Reifezeugnis
nicht erhalten sollte . In einem hinterlassenen Brief an die
Eltern hat . Gesch mitgeteilt , daß sein in Berlin studierender
Bruder gemeinsam mit ihm in den Tod gehen wolle . Ob der
Bruder die Absicht ausgeführt hat , ist hier nicht bekannt.

Die Raubübcrfätle mehren sich. Zwei räuberische Ueber-
fällc wurden am Samstag abend von jungen Burschen in
Berlin verübt . In der Kölnischen Allee wurde in einem Kauf¬
laden die Ladeninhaberin und die Reinemachefrau von zwei
maskierten , mit Revolvern bewaffneten Männern überfallen.
Beide Frauen flüchteten , um Hilfe zu holen . Inzwischen
nahmen die Räuber eine Zigarrenkiste mit 180 Mark an sich
und entkamen . —< Der zweite Ueberfall wurde auf eine 74
Jahre alte Produktenhändlerin in der Fruchtstraße verübt.
In ihrem Laden erschienen 2 Burschen , die etwatz bestellten
Als die Frau sich bückte, um die Ware in einen Sack zu tun,
packte der eine Bursche sie plötzlich im Genick, drückte sie zu
Boden und schlug ihr mit den Fäusten ins Gesicht. Der andere
ergriff inzwiscl)en einen Kasten , den er Wohl für eine Geld¬
kassette hielt , und dann eilten beide mit dem Raube davon . In
Wirklichkeit hat der Räuber kein Geld , sondern den Nähkasten
der alten Frau erwischt . - In der Nacht zum Sonntag
schnitten Einbrecher aus der Fensterscheibe eines Juwelier¬
geschäfts im Westen von Berlin ein Stück heraus , entfernten
mit einer Schere ein Stück ans dem dahinter liegenden Schutz¬
gitter und stahlen für etwa 8000 Mark goldene Zigaretten¬
etuis . goldene Bleistifte und Federhalter und andere Wert¬
sachen. Ein Ränberstückchen wurde am Sonntag nacht in
der Eisenbahnstation Olicrhaid auf der Strecke Würzburg-
Bamberg verübt . Gegen 11 Uhr tarnen 2 Burschen in das
Stationsgebäude . Der eine hielt den dort allein im Dienst
befindlichen Eiseubahnbeamten Geßner mit einem Revolver
in Schach, während der andere die Stationskasse leerte . Die
Beute mit der die Räuber abzogen , war zufällig sehr gering.
Es befanden sich nur 3l Mark in der Kasse. Bon den Gaunern
hat man keine Spur.

Ein Ausbrecher , der vor nichts zurückschrcckt. Aus dein
Gefängnis in Wotitz bei Tabor in der Tschechoslowakei ist der
23jährige Johann Schiertc , der dort wegen eines Diebstahls
in Untersuchungshaft saß , auf geradezu phantastische Weise
ausgebrockwn . Er zog sich in seiner Zelle zuerst vollkommen
nackt aus und warf seine gesamten Kleidungsstücke durch das
Fenster in den Gefäugu -ishof . Hierauf nahm er den Ofen seiner
Zelle auseinander und gelangte durch das Ofenrohr auf den
Gang . Dann begab sich der nackte Ausbrecher auf den weitaus
unappetitlichsten Teil seines Weges , auf dem Bauche durchkroch
er die 1 Bieter lange -Abflußrühre der Klosettanlage , landete
in der Draingrube und kam daun , nachdem er unter großen
Anstrengungen das Verschtußgitter beseitigt hatte , auf den Hof
Sodann raffte er- seine Kleider zusammen , kletterte über die
3 Bieter hohe Gefängnismauer und kam auf dem Wege über
3 Hausdächer cns Freie . Obgleich die Polizeibehörde umfaW-
reiche Nachforschungen anstellte , ist es bis jetzt nicht gelungen,
des erfinderischen Ausbrechers wieder habhaft zu werden

Ter Sparkaffenskandal in Eslohe . Wie aus Eslohe ge¬
meldet wird , hat die Untersuchung des Skandals bei der Spar¬
kasse Eslohe ergeben , daß der Antmann und der Rendant
unerlaubte und strafbare Geschäfte in Höhe von weit über
einer Million Mark gemacht haben . Von eingeweihter Seite
wird die Sunrme sogar mit 1,6 Millionen Mark angegeben.
Der für die AmkSsparkasse und für daS Amt hieraus entstan¬
dene tatsächliche Verlust beträgt nach heutiger Schätzung etwa
750 000 Mark.

Hamburger Wechselschwindel . Riesenbctrügereien einer
Hamburger Firma sind in Magdeburg aufgedeckt worden . Bei
der Magdeburger Kriminalpolizei sind in den letzten Tagen
über 50 Anzeigen eiugelaufen von Leuten , die alle auf die
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(Nachdruck verboten .)

1. Kapitel.

Vis zum Nachmittag war das Wetter lwr und ruhig,
dann  begann die tm Nordosten lagernde Wollenwand sich
ra,ch zu heben, breitete ihre dunkeln Fittiche über den
ganzen Himmel , und bald hat ein wirbelndes Flocken¬
gestöber die vereinsamte Gegend an der kleinen Östsee-
bucht mit einer dichten , weißen Decke verhüllt.

Am Ausgang des Fleckens Elmsbeck liegt , von einer
zerbröckelnden Mauer umgeben , der Friedhof des Ortes;
der fallende Schnee senkt sich auf die Gräber und Kreuze,
die schmucklos aus dem weißen Boden ragen , mehr und
mehr von der beginnenden Dämmerung und den dichter
ntederwirbelnden Flocken verdunkelt.

An einem frischen Hügel , dem zu Hüupten sich ein
schlichtes Marmorkreuz befand , stand die gramgebeugtc
Gestalt eines stattlichen Mannes ; sein lose um die breiten
Schultern hängender Mantel flattert im Winde , doch das
kühn geschnittene Antlitz , auf dem der Schmerz versteinert
lag , schien von der Unbill des Wetters nichts zu spüren.
Die dunkelblauen Augen voll mitleidiger Sorge auf den
in Schmerz Versunkenen gerichtet , stand neben ihm ein
fiinges Mädchen mit weichen, lieblichen Zügen , von licht¬
blondem Gelock umrahmt , das in seltener Fülle unter
dem Hut hervorquoll ; die zarte , scheinbar eben erst dem
Klndesalter entwachsene Gestalt , war gleich dem noch tm
rüstigen Mannesalter stehenden Herrn in Trauer gekleidet.

„Wir müssen nach Hause , Vater , unser Weg ist weit
und ein Schneesturm ist ausgebrochen ", wagte sie endlich
sanft zu mahnen.

Der ehemalige Flieger Knut Geertz richtete das Haupt
mit der den Blinden eigenen , zurückgebogenen Haltung
der Tochter zu.

„Du hast recht, Angela , verlassen wir denn das Grab

! unseres Erich , meines letzten, blühenden Sohnes , den mir
i der fremde Bube in frevelhaftem Vermessen eines ver-
l meintlichen Rechtes erschoß, um nichts ! Hörst du es,

Angela ! Um nichts hat der Elende deinen Bruder ge-
! tötet und dadurch den Abend meines verdunkelten Lebens

vergiftet ! Oh , möchte dieser Schrei eines bis auf den
- Tod verletzten Vaterherzens am Grabe des hingemordeten
! hoffnungsvollen Sohnes hinaushallen in alle Welt und

das Echo der Empörung in der Seele des ganzen deutschen
Volkes wecken!"

Zitternd schmiegte sich Angela an die hünenhafte Ge¬
stalt des erregten Mannes.

„Laß uns nach Hause gehen, " flehte sie dringender,
„das Wetter schadet deinen armen Augen . Komm , lege
den Arm recht fest um meine Schultern , der Weg ist
holprig und schmal . Und tröste dich," fuhr sie schüchtern
und mit bebender Stimme fort , „Maria sagte mir , daß
es die Lieblinge unseres Vaters im Himmel sind , die
er , ung zu sich ruft ; ihnen bleibt so vieles Leid erspart!
Unser Erich ist nun bei ihm , einst sehen wir uns dort
oben wieder , und deshalb wollen wir den Schmerz ver¬
kürzen Trennung standhaft tragen ."

„Hätte eine tückische Krankheit oder ein Unglücksfall
ihn hingerafft , ich wäre leichter darüber weggekommen,
aber aus diese Weise, niedergeschossen im DueÜ , das kin¬
dische Gründe herbeigeführt , das ist 's , was mich zerschmet¬
terte , und zum letzten Male meine Blindheit segnen läßt,
die mir den Anblick des Mörders meines Sohnes
erspart ."

Sie verließen den Kirchhof , um die Wanderung auf
dem pappelbestandenen Hauptwege fortzusetzen , der nach
dem Dörfchen Linden führte , in dessen Nähe das Haus
des blinden Mannes lag ; zum Schutze gegen den wachsen¬
den Sturm hüllte er seine Tochter mit in den weiten
Mantel , während sein Arm den ihn sicher geleitenden
Körper umschlossen hielt.

Von Zeit zu Zeit bleibt Angela stehen, um Atem zu
schöpfen.

„Der Weg ist noch weit , und wir waten schon bis
an die Knöchel tm Schnee . Wären wir nur in Elms¬
beck bei Fischers geblieben !"

Es ist nicht Angelas Art , vor dem strengen , schweig-

famen Vater zu klagen ; das Licht feiner erlog -henen Augen,
der Sonnenstrahl , wie er die längste Lochler nennt , ist
sie ihm das Werkzeug , durch das er altes sieht und ge¬
nießt . Knut Geertz hat die Sehkraft durch einen Flug¬
zeugabsturz eingebüßt , da die Stichflamme des in Brand
geratenen Vergasers ihm die Augen verletzte.

„Es wird schon gehen , schmiege dich nur fest an mich,
ich halte dich. Was du nur hast ! Sollten wir schon s»
morsch geworden sein, dem bißchen Wetter nicht mehr
trotzen zu können ? Ich dächte, Kind , es wären schon
heftigere Stürme über uns hinweggebranst !"

Einsilbig verfolgten sie von neuem den kaum noch be¬
merkbaren Weg , den nur seitwärts die ächzenden Pappeln
zwischen den weiten Feldern bezeichnen ; hier ist die Gegend
einsam , nirgends ein Haus , wohin sie flüchten könnten.
Und immer wütender zerrt der Wind an ihren Kleidern
und peitscht die spitzigen Eisnadeln in das brennende
Gesicht.

Die Dämmerung ist in jenes trauernde Zwielicht über¬
gegangen , dem nur der blendend weiße Boden einen
fahlen Schein verleiht ; Angela spürt den schleppender
werdenden Gang des Vaters , den anhaltende , erschütternde
Schicksale nachhaltig geschwächt, ob er es gleich nicht ein-
gestehcn will.

„Nur Mut ! Noch kurze Zeit , und das Schlimmste
wird überstanden sein ."

Er irrt sich jedoch ; kaum ein Drittel des Weges ist
zurückgelegt , und mit klopfendem Herzen gewahrt Angela,
daß an der Biegung der Ehaussee vor ihnen der Wind die
Schneemassen aufgetürmt hat , sie werden kaum yindurch-
können ; was beginnen?

Wieder steht sie still und horcht in das wogende Ge-
brause hinaus . War es nicht , als ob aus der Dunkelheit
ein Lichtschein blitzte ? Da hebt sich von der weißlichen
Fläche des Weges aus dem tobenden Geivirbel eine dunkle
Masse hervor , ein Schnaufen und Stampfen wird laut,
— es ist ein Schlitten , der nach Elmsbeck fährt.

„Da kommt ein Schlitten , ich werde um Hikfe für uns
bitten !" Und ohne die Antwort abzuwarten , rief Angela,
ein paar Schritte näher tretend , dem t)errschaftlicheil
Kutscher die Bitte , zu halten , entgegen.

(Fortsetzung folgt .)
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Nicke Art geschädigt wordeii sind. Das Hamburger Unter-
«>>bmen lieh durch den Magdeburger Vermittler Bargeld gegen
«iechsel. Die Wechsel, die von Geldleihern eingelöst wurden,
Iw nun die Firma nicht zurück, sondern verkaufte sie an
dritte, die sic von den Magdeburger Geldleihern einklagten.wenigen Fällen ist auch trotz der ausgestellten Wechsel von

Hamburger Firma gar kein Geld geliehen, wohl aber sind
sic Wechsel weiterverkauft worden.

Ein deutscher Fünfmaster gestrandet. Der deutsche 1850
Registertonnen große Fünfmaster -Schoner „Chrisler Vinnen"M.-, Bremen strandete am Samstag in der Nähe der Orl-
Mst BreSkens in der Nähe der belgisch-holländischen Grenze.Schoner konnte bei Hochwasser von Schleppdampfern
abgeschleppt werden, er hat jedoch ernste Beschädigungener¬litten.

Wolfsplage in Bosnien . In Bosnien treiben sich bei der
mm einsetzenden Kälte große Rudel ausgehungerter Wölfe
herum, die unter den Sams- und Rinderherden große Ver¬
heerungen anrichten. Drei Hirten , die ihre Herden verteidigten,
wurden von den Bestien in Stücke gerissen. Die verzweifelten
Bauern haben an die südslawischen Behörden die Bitte gerich¬
tet, ihnen Schußwaffen zum Kampfe gegen die Wölfe zu
geben.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 3. Dez. (Lanbesproduktenbörse.) Die Angebote von

Amerika ivarcn in abgclaufcner Woche ziemlich unverändert, dagegen
hat Argentinien infolge guter Ernteaussichten seine Forderungen er¬mäßigt. Inlandsweizen ist preishaltend. Im allgemeinen verkehrte
der Gctrewemnrkt iu ruhiger Haltung bei schwacher Kauflust. Es
Merten je 100 Kg. : Auslands weizen 26—28 (am 26. Nov. 26—28),würtl. Weizen 23—23.75 (unv.), Sommergerste 24.75—25.50 (25—26),
Roggen 22.75—23.50 (unv), Hafer 22—22.75 (22—23), Wiesenheu18—11(uuo.), Kleeheul l—12(unv.). drahtgeprehtes Stroh 4.50—5 50
<mv.), Weizenmehl 35—35.50 (35.50- 36), 'Brotmehl 27—27.50 (27.50
bis 28), Kleie 13.25—13.50 (unv.) Mark.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 3. Dez. Zu den im Morgenblatt Nr. 565 vom 1. Dez.

and im Morgenblatk Nr. 567 vom 3. Dez. erschienenen Notizen„Von
der Lohnbewegung" teilt uns der Arbeitgeberverband für den württ.
Handel mit, daß sämtliche Tarife des Großhandels wie des Einzel¬
handels bis Frühjahr ungekündigt laufen und daß oon keiner Seite
dir Tarisc gekündigt worden seien.

Stuttgart , 3. Dezbr. Auf Veranlassung der Stuttgarter Staats¬
anwaltschaft wurde laut „Süddeutsche Arbeiterzeitung" am Freitag
vormittag das Postscheckkonto der Internationalen Arbeiterhilfe in
Stuttgart beschlagnahmt. Als Grund der Beschlagnahme wird ange¬
geben, daß die Internationale Arbeiterhilfe zur Sammlung für
kämpfende Hüttenarbeiter ausgerufen hat.

Stuttgart , 3. Dez. Heute morgen erschien in der Redaktion der
„Süddeutschen Arbeiterzeitung" ein Kommando der Abteilung4, um
eine Haussuchung nach Material über die Sammlungen für die Ruhr-
mbeiier vorzunehmen. Die Beamten nahmen trotz des Protestes des
Landtagsabgeordneten Genosse Hammer auch Durchsuchung in dessen
Arbeitszimmer vor.

Friedrichshofen, 3. Dezember. Bei den am Sonntag gehaltenen
Wahlen zum Gemeinderat erhielten oon den zehn zur Neubesetzung
offenen Mandaten: Sozialdemokraten2, Zentrum 4, Demokraten 2,
Mrgerpartei und Deutsche Bolkspartei zusammen1, Freie Wähler-
vereinlgung1. Der neue Gesamtgemeinderat setzt sich somit zusammenaus: Sozialdemokraten4 (4), Zentrum 9 (10), Demokraten3 (3),
Bürge,Partei und Deutsche Volksparteil (l), Freie Wähiervereinigung2 (1), Kommunisten 1.

München, 3. Dez. Auf der Mitienwaldbahn ist am Montag
früh bei Kranebitten eine Lawine ntedergegangen, die ebenfalls eine
Unterbrechung des Verkehrs zur Folge hatte. Zwischen Scharnitz und
Tießenbach sind mehrere Leitungsstörungcn eingetreten. Sie dürsten
ober bald behoben sein.

Dortmund, 3. Dez. Reichsminister des Innern Severing hatte
heute abend eine Besprechung mit GeneraldirektorBögler, die bis
gegen 11 Uhr dauerte, lieber den Inhalt der Besprechung ist nichts
bekannt. Der Minister führt morgen früh über Essen nach Düffel-
dars weiter. Der neue Schiedsspruch dürfte jedoch frühestens erst im
Lause der nächsten Woche gefällt werden.

Dresden, 3. Dez. Samstag früh wurde ein Reichswehroberge-
srsiter, der von einer Geburtstagsfeier kam und seine Kaserne aus-
suchen wollte, aus der Carola-Brücke von etwa zehn anscheinend be¬
trunkenen Bauhandwerkern, die nach Art der Hamburger Zimmec-
leute gekleidet waren, angcfallen. Die Burschen, die sich in langer
Reihe' unterfaßt hatten und das Lied der Internationale sangen, hatten,
«he der Soldat auswcichen konnte, ihn umringt. Man packte ihn an
der Brust und beleidigte ihn. Man warf ihn auf die Straße und
bedrohie ihn mit einem Messer. Schließlich wurde er von den Uebel-
tätcrn gefaßt, fortgeschleift und über das Brückengeländer in die Elbe
geworfen. Unter Aufbietung seiner ganzen Kraft gelang es ihm,
schwimmend das User zu erreichen. Unterdessen waren die Täter ge¬flüchtet.

Schwerin, 3. Dez. Bei der hiesigen Vertretung der Mifa-Fahr»
radwerke sind große Unterschlagungen ausgedeckt worden, die der
Ährradhändler Tiedt außer in Schwerin auch auf den Niederlassungen
der Firma in Parchim und Wismar begangen hat. Nach den bis¬
herigen Feststellungen hat Tiedt etwa 60 000 Mark veruntreut. Ihm
unterstand der Kommissionsverkauf der Mifawerke. Er lieferte jedoch
dos Geld nur teilweise ab. Trotzdem Tiedt, wie verlautet, während
der letzen Jahre große Summen verdiente, unterschlug er doch diesen
Betrag. Er wurde in der vergangenen Woche verhaftet.

Berlin, 3. Dez. In den Bäroräumen des Kinopalastes „Metro"
in der Chausseestraße— im Hause des ehemaligen Friedrich Wil-
delinstädiischen Theaters — wurde in der Nacht zum Montag nach
kiner Meldung des Achtuhrabendblattes ein Geldschrankeinbruch ver¬übt, bei dem die Täter etwa 10000 Mark erbeuteten.

Berlin, 3. Dez. Zu den Verhaftungen in Mainz erfahren die
Mütter, daß zwei Beamte und fünf Arbeiter durch die französische

Kriminalpolizei verhaftet worden sind. Ein Beamter und zwei Ar¬
beiter sind bereits wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Französischer-
seits wird als Grund der Perhaftung Spionageverdacht angegeben.
Deutscherseits ist eine Untersuchung eingeleitet worden.

Berlin , 3. Dez. An der gestrigen Trauerseier für den Admiral
Scheer haben der Reichspräsident und als Vertreter des Reichskanzlers
der Neichswehrminister teilgenommen.

Berlin , 3. Dez. Am Freitag wird sich, laut „Bossischer Zeitung",die deutsche Delegation zu der Ratstagung des Völkerbundes nach
Lugano begeben. Dr. Stresemann wird auch diesmal von Staats¬
sekretär Dr. von Schubert und von dem Ministerialdirektor Dr. Gaus
begleitet sein

Breslau , 3. Dez. In der Parterrewohnung eines Neubaues in
der Giogauer Straße wurden gestern abend der 42jährige Bauarbeiter
Wodars, sowie dessen 42jührige Ehefrau und ihr zehnjähriges Pflege¬
kind in ihren Betten liegend tot aufqefunden. Das Ehepaar hatte
die kaum ferliggestellte Wohnung erst am Freitag nachmittag bezogen.
Alle drei Personen sind anscheinend einer Kohlenorydgasocrgiftung
zum Opfer gefallen.

Bregenz, 3. Dez. Durch die starken Schneefälle im Arlberggebiet
wurden zwei Züge aufgehalten. Der eine Zug, der seit gestern inDalaas steht, konnte heute durch Schneeschleudcrer sreigemacht werden.
Der andere Zug, der schon 24 Stunden im Wald am Arlberg fest¬liegt, muß auch noch die heutige Nacht dort verbringe». Der Zug
ist gehetzt, die Reisenden können sich von der nächsten Ortschaft aus
verpflegen. Die Arlbergstrecke ist wegen Lawinengefahr gesperrt.Innsbruck , 3. Dez. Wie die „Innsbrucker Nachrichten" aus
Bozen melden, wurde Rechtsanwalt Dr. Josef Noidin in Saturn ausder Verbannung aus den liparischen Inseln entlassen. Er ist be¬reits in die Heimat zurllckgekehrt. Die Verbannung mar ursprüng¬
lich für fünf Jahre ausgesprochen worden, sie wurde aber vor einemJahr auf zwei Jahre herabgesetzt.

Warnsdorf (Nordböhmen), 3. Dez. Wie aus St . Georgcntal
bei Warnsdorf gemeldet wird, wurde heute früh die 84 Jahre alteWitwe Emilie Elsner in ihrer Wohnung tot ausgesunden. Alle An¬
zeichen sprachen für einen Mord. Als der Täterschaft dringend ver¬
dächtig wurde die 41 Jahre alte Tochter der Ermordeten,Anna Elsner,
festgenoinmen. Sie legte ein umfassendes Geständnis ab und erklärte,
die Tat „in höherem Aufträge" begangen zn haben. Sie befand sichim Zustande völliger geistiger Zerrüttung. Der Mord ist durch Er¬würgen verübt worden. Die Leiche weist ferner Bißwunden im Ge¬
sicht und an, Halse auf. — Nach den bisherigen Erhebungen lebten
die beiden Frauen iin besten Einvernehmen miteinander. An der Anna
Elsner sind bis znm Mordtage keinerlei auffallende Wahrnehmungen
gemacht worden: der Irrsinn muß bei ihr ganz plötzlich zum Aus¬
bruch gekommen sein.

London, 2. Dez. Wie verlautet, hat man im Lause der Nacht
dem König kleine Mengen Sauerstoff zugeführt. Dies wird als ein
sehr ernstes Zeichen betrachtet.

Patts , 3. Dez. Die Strafkammer hat bereits heute abend das
Urteil in der Angelegenheit des Hauseinsturzes von Vtncennes, bet
dem am 18. Oktober 18 Personen, fast sämtlich ilaltcnische Maurer,ums Leben kamen, gefällt. Der Bauunternehmer Provini wurde
wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Jahren Gefängnis mit Bewährungs¬
frist und 500 Francs Geldstrafe verurteilt. Ihm wird Unvc.sichtigkeil
und Unerfahrenheit zum Vorwurf gemacht. Insbesondere seien die
Decken in dem Neubau überlastet gewesen. Der Bauleiter Toseani,der aus Stundenlohn angestellt war, wurde als nichtoerantwortlich
sreigesprochen.

Agram, 3. Dezbr. Die Universität Agram ist heute wegen der
gestrigen Demonstrationen geschlossen worden. Gegen die Schüler,
die an diese» Demonstrationen teilgenommen haben, werden scharfe
Maßnahmen ergriffen werden.

Mo de Janeiro , 3. Dez. Ein dein Lynciicuto conckor ltcl ge¬
höriges Flugboot ist bei einem Rundflug über dem Hafen zur Be¬
grüßung des brasilianischen Pioniers der Luftfahrt, Eantos Dumont,
aus dem Wasser aufgeschiagen und mit der Besatzung sowie neun
Fluggästen sofort gesunken. Eine spätere Meldung besagt, daß mit
dem zur Begrüßung Eantos Dumonds gestarteten Flugzeug 14 Per«sonen tätlich verunglückt sind, von denen bisher 11 geborgen werdenkonnten.

Santiago , 3. Dez. Die Zahl der Opfer des Erdbebens ist jetztauf 218 Tote, 257 Schwerverletzte und mehr als 2000 Leichtverletzte
gestiegen. 20000 Personen sind ohne Obdach.

Tokio, 3. Dez. Das koreanische Fliegerregiment oon Reijo hat
bei einem Bombenübungsflug irrtümlicherweise zehn koreanische Häuser
zerstört: den Etgentümmern werden Entschädigungen bewilligt werden.

Freispruch im Ttadthalleprozetz.
Stuttgart , 3. Dez. Nach der Vernehmung der Zeugen

kamen die Sachverständigen zum Worte . Sie führten über¬
einstimmend aus , daß dem Angeklagten Epple eine Schuld nicht
beigemessen werden könne. Er habe das getan, was man von
ihm erwarten konnte. Nur über die eigentliche Ursache des
bedauerlichen Unfalls gingen die Ansichten der Sachverstän¬
digen auseinander . Trotzdem ersahen sie aber keine Schuld
des Angeklagten. Der ganze Bau hatte von Grund an daran
gekrankt, daß von Anfang an keine ingenieurtechnische Ueber-
wachung der Montage erfolgt sei. Nach dieser Sachlage stellte
Staatsanwalt Cuhorst die Schuldfrage in das Ermessen des
Gerichts, da nach seiner Ansicht die Beweisaufnahme nichts
ergeben habe, was einen sicheren Schuldbeweis zulasse. Dem
Angeklagten sei Wohl nachgesagt worden, daß flott gearbeitetwurde, doch komme dies eher einem Lob als einem Tadel
gleich. Auch das erweiterte Schöffengericht unter dem Vorsitz
von Amtsgerichtsdirektor Dr . Tafel sah keinen sicheren Schuld-,
beweis für erbracht und sprach demzufolge den Angeklagten
irnter Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse frei.

Bayerischer Heimatschutz.
München, 3. Dez. Auf dem Jsargauer Heimattag 1928,der in München abgehalten wurde, kündigte der Forstrat Dr.

Escherich die Gründung eines bayerischen Heimatschutzes an.
Dr . Escherich hielt eine Rede, in der er erklärte, daß es heute
um Bayerns Selbständigkeit gehe. Die bayerische Regierung
und die Parteien hätten den Kampf für den großdeutschen

Gedanken ausgenommen. Wie seinerzeit nach dem Umsturz
sich die Männer zusammentaten, die Einwohnerwehren grün¬
deten und damit zur Stütze der Regierung wurden , so müßten
sich auch heute wieder die Bayern zusammenschließen. Es müsse
eine große Volksbewegung entstehen. Der Kampf gehe nicht
allein um das bayerische Land, sondern um das über alles
geliebte Deutsche Reich. Der Ankündigung Escherichs wird an
der Presse große Bedeutung beigemessen. Die „München-
Augsburger Abendzeitung" spricht von einem politischen Er¬
eignis von großer Tragweite . Die „Münchener Zeitung " gibt
den Bericht mit der Neberschrift „Rettet Bayern !" und schreibt,
der Kampf um Bayerns ganze Eigenstaatlichkeit nähere sich
jetzt seinem Höhepunkt.

Slaudalszenen im Kasseler Rathaus.
Kassel, 3. Dez. Das Kasseler Rathaus war heute währendder Stadtverordnetenversammlung Schauplatz wüster Skandal¬

szetten, die von eingedrungeuen Erwerbslosen veranstaltet
wurden . Nachdem der sog. Erwerbslosenausschuß am Nach¬
mittag iu einer Versammlung im Stadtpark die Forderung
einer Erhöhung der Richtsätze für die allgemeine Fürsorge
auf 60 (bisher 53) Mark und entsprechende Weihnachtsbeihilfe
aufgestellt hatte, zogen die Versammlungsteilnehmer vor das
Rathaus . Etwas über hundert jungen Burschen und Mädchen,
meistens unter 20 Jahren , gelang es, in das Gebäude ein¬
zudringen , nachdem die Polizei zurückgezogen worden war.
Sie drängten die Aufsichtsbeamten beiseite, drückten die Türen
zur Tribüne ein, beschimpften von dort aus die Stadtverord¬
neten und stimmten die Internationale an. Dem neuen sozial¬
demokratischen Stadtverordnete »Vorsteher Haupt blieb nichts
übrig , als die Sitzung zn unterbrechen. Als das Ueberfall-
kommando der Schutzpolizei erschien und die Tribünen räumte,
verteilten sich die Demonstranten auf die Rathausgänge , wo
sie weiter randalierten und sangen. Erst nach geraumer Zeit
gelang es der Polizei , sie aus dem Rathaus zu entfernen , so
daß die Sitzung , aus deren Tagesordnung die Angelegenheit
der Erwerbslosenfürsorge gar nicht gestanden hatte, wieder
ausgenommen werden konnte. Angesichts der in der Erwerbs-
losenversammlnng gefaßten Beschlüsse ist mit weiteren Ruhe¬
störungen zu rechnen.

Ein geheimnisvolles Verbrechen.
Ohligs, 3. Dez. Ein Mann und 2 Frauen in Düsseldorf

veranlaßten Samstag abend einen Kraftwagenführer zu einer
Fahrt nach Barmen . In einem wenig begangenen Bezirk
zwischen Ohligs und Wald angekommen, mußte der Führer
des Wagens halten . Er hatte mehrfach Stöhnen im Wagen
gehört. Die 3 Insassen gingen in einen Garten hinein und
kamen nach kurzer Zeit ohne die eine Frau zurück. Sie ber-
anlaßten dann den Wagenführer , wieder nach Düsseldorf zu¬
rückzukehren. Diesem kam die Sache verdächtig vor, weshalb
er in Trotzhilden 2 Landjäger , die des Weges kamen, ersuchte,
eine Untersuchung einzuleiten . Als die Insassen des Wagens
sich in Widersprüche verwickelten, wurden sie in Hast genom¬
men. Der Mann legitimierte sich als ein Zahnarzt Dr . Mohr
aus Düsseldorf, die Frau als eine gewisse Hildenbrand aus
Barmen . Sie verweigerten über die Vorgänge zunächst jede
Auskunft . In der Zwischenzeit fuhren die Beamten in dem
Auto nach Ohligs , holten sich dort einen Kriminalbeamten,
worauf der Ort ausgesucht wurde, an dem die 3 Personen
ausgestiegen waren . Unter einem Strauch fand man nur
wenig bekleidet und fast starr , das Gesicht mit einem Koblblatt
zngedeckt, die vermißte Frau . Diese wurde sofort in das
Ohligser Krankenhaus gebracht, wo sie bis jetzt noch besin¬
nungslos darniederliegt . Wie man erfährt , handelt es sichbei der Erkrankten um eine Stütze Elli Weickert aus Barmen.
Ansclieinend liegt ein gesetzwidriger Eingriff vor.

Die Wiederaufnahme der Arbeit.
Essen, 3. Dez. Die dem Arbeitgeberverband Nordwest

angeschlossenenWerke geben durch Anschlag folgende Bedin¬gungen zur Wiederaufnahme der Arbeit bekannt: 1. Durch
Beschluß des Arbeitgeberverbands ist die Aussperrung auf¬
gehoben. 2. Die Wicdereinstellung der Arbeiter erfolgt zu den
alten Bedingungen unter Wahrung ihrer Rechte. 3. Ent¬
lassungen aus Grund von Betriebsstillegungsanzeigen werdennicht berührt . 1. Die Mitglieder des Arbeiterrats und Be¬
triebsrats treten in ihre Aemter wieder ein. 5. Nähere Be¬
stimmungen über Art der Meldungen und Einstellungen in
den Betrieben werden von den Werken selbst getroffen. Wiedie Vereinigten Stahlwerke Abteilung Dortmunder Union
nritteilcn , wird morgen früh die Arbeit zum Teil wieder
ausgenommen. Es werden zunächst Hochöfen, Maschinen¬
betriebe und Kraftzentralen in Betrieb genommen. Die an¬
deren Betriebe werden im Laufe der Woche bis spätestens
Montag die Arbeit wieder aufnehmen . Ebenso wiiF die Arbeitin demselben Umfange bei der Phönix. A.G., Abteilung Hörde r.
Verein , am Mittwoch früh wieder ausgenommen. Auch im
Düsseldorfer Bezirk wurde heute die Arbeit in den von der
Aussperrung betroffenen Betrieben der Nordwestgruppe wie¬
der ausgenommen. Seitens der verschiedenen Werkleitungen
wird so vorgegangen, daß die Arbeiter nach Maßgabe der
vorhandenen Arbeitsmöglichkeiten eingestellt werden. In den
mechanischen Betrieben dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach
morgen die Arbeit schon voll ausgenommen werden. Die
Kruppschen Werke haben heute morgen bereits mit der An¬
heizung der Kessclanlagcn begonnen. Die Bereitstellung dernötigen Mengen Dampf und Strom erfordert etwa 16 Stun¬
den. Die mechanischen Werkstätten können voraussichtlich
morgen früh bereits den vollen Betrieb aufnehmen . Damit
kommen etwa drei Viertel der Belegschaft der Essener Werke
wieder in Arbeit . Schwieriger gestaltet sich die Betriebs¬
ausnahme in den Feuerbetrieben . Das Hochheizen der Martin¬
öfen dauert je nach Größe mehrere Tage. Es ist jedoch zu
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hoffen , das; dis Ende dieser Woche die gesamte Belegschaft
der Gußstahlsabrik wieder in ihrer alten Tätigkeit ist. Die
Firma hat sich bereit erklärt , ihren Werksangehörigen den
Nebergang durch Gewährung von Borschüssen sowie durch
Stundung der fälligen Mietzinsbeträge und der sonstigen
regelmässigen Abzüge zu erleichtern . Im Duisburger Bezirk
arbeiten in der Schwerindustrie seit heute vormittag wieder
alle Hochofenanlagen der Rheinischen Stahlwerke . Vorläufig
wurde allerdings erst ein Teil der Belegschaften eingestellt.
Nach Erledigung der Vorarbeiten sollen weitere Teile der
Belegschaften in den nächsten Tagen wieder eingestellt werden.
Die Alfred -Hütte in Rheinhausen der Firma Krupp begann
bereits kurz nach Bekanntwerden des Beschlusses des Arbeit¬
geberverbandes über die Oeffnung der Betriebe am Sonntag
abend wieder mit der Arbeit . Die Maschinenfabriken werden
erst am Dienstag wieder mit der Arbeit beginnen.

10» Millionen Mark für die Landwirtschaft.
Berlin , 3. Dez . In der heutigen Reichstagssitzung standen

Landwirtschaftsfragen auf der Tagesordnung . Dazu liegen
137 Anträge der einzelnen Parteien vor . Nach Begründung
einer Zentrumsinterpellation und einer deutschnationalen
Interpellation nahm Reichsernährungsminister Dietrich das
Wort zu einer Rede über die Not der Landwirtschaft . Reichs¬
ernährungsminister Dietrich stellt zunächst fest, daß natur¬
gemäß bei seinem Dienstantritt das Schielesche Notprogramm
erst zu einem kleiner ! Teile ausgeführt war . Ueberhaupt noch
nickt in Anspruch genommen seien die Mittel zur Rationali¬
sierung des Genossenschaftswesens , das umfassende Problem
der Meliorationen — 30 Prozent des deutschen landwirtschaft¬
lichen Grund und Bodens sind noch entwässerungsbedürstig —
sei nicht in deni Tempo gefördert worden , welches die bewil¬
ligten Mittel gestatteten . Ein großer Mißstand auf diesem
Gebiete sei der schwierige Jnstanzenzng , den er durch verschie¬
dene Maßnahmen zu vereinfachen hoffe . Trotz des Notpro¬
gramms , so fährt der Minister fort , ist die Lage der Landwirt-
fclraft schlecht. Geradezu gefährlich wird die Lage durch die
Entwicklung der Verschuldung und der Zinsen . Vom 1 .Oktober
1W27 bis l . Oktober 1928 ist abermals eine Mehrbelastung um
rund 800 Millionen festzustellen . (Hört ! Hört !) Die Gesamt¬
verschuldung der Landwirtschaft ohne Rentenbankgrundschuld
wird aus ll,5 Milliarden geschätzt, die Zinslast über eine
Milliarde , Das Kreditproblem wächst sich immer mehr zum
Hauptftück der Agrarfrage aus . Nur eine vernünftige Lösung

der Reparationsfrage könne einen kräftigen Anstoß zur Kapi¬
talbildung geben und die Landwirtschaft entlassen . Der Mini¬
ster bespricht dann die vorliegenden Anträge . Eine Zoll¬
erhöhung würde das Gctreideproblem nicht lösen , vielmehr
müsse man mit Beschleunigung eine Einrichtung schaffen , welche
die Entwicklung der Getreidepreise und die Marktverhältnisse
studiert und ausgleicht . Soweit verlangt werde , die Zölle
für lebendes Vieh zu erhöhen , sei die Regierung zu einer
Prüfung bereit . Zur Bekämpfung der Verhältnisse auf dem
Zuckermarkt sei dem Reichsrat bereits eine Vorlage zugegan¬
gen , die den Zoll für Verbrauchszucker um 10 Mark erhöht.
Diese Maßnahme sei allerdings verbunden mit einer energi¬
schen Wahrung der Rechte der Konsumenten . Der Finanz-
minister werde ermächtig ^ den Zoll herunterzusetzen , wenn der
Preis an der Magdeburger Börse für den Zentner Gebrauchs - !
zucker im Monatsdurchschnitt über 21 Mark hinausgeht . Der'
Minister betont , daß er , die nötigen Zugeständnisse Polens
vorausgesetzt , positiv an dem Zustandekommen des deutsch¬
polnischen Handelsvertrages mitarbeite . Es sei etwas krank¬
haftes , wenn inan im übrigen glaube , alle Schwierigkeiten
mit zöllnerischen oder sonstigen gesetzgeberischen Maßnahmen
heben zu können . Der Minister kündigt an , daß das einmalige
Notprogramm durch ein laufendes Produktions - und Absatz-
fördernngsprogramm ersetzt werden solle . Im Kernpunkt
dieses Programms stehe die Hebung der Produktion und die
Verbesserung des Absatzes von Vieh und Schweinen , sowie die
vollkommene Umgestaltung des Milch - und Molkereiwesens.
Auch ein Milchgesetz werde baldigst vorgelegt werden . Trotz
der ungeheuren Not der deutschen Finanzen sei die Reichs¬
regierung entschlossen , aus 5 Jahre den Betrag von 20 Mil¬
lionen Mark , zusammen also 100 Millionen , für diese Zwecke
bereit zu stellen . Auf steuerlichem Gebiete werde das Steuer-
Vereinheitlichungsgesetz eine geeignete Grundlage für eine
Reform des landwirtschaftlichen Steuerwesens äbgeben . Der
Minister tritt weiter für die Reorganisation des Genossen¬
schaftswesens ein . Wohl kann der Staat helfend eingreifen,
aber die Agrarkrise kann nur der deutsche Bauer selbst über¬
winden . wenn er einen klaren Kovf hat , eine unvoreingenom¬
mene Meinung zu den Dingen und den Willen , sich auf der
Scholle , die ihn zwei Jahrtausende getragen hat , zu erhalten.

Kein Rcchtsbeistand für die Mainzer Verhafteten.
Das Verfahren gegen die wegen angeblick -er Spionage

verhafteten Deutschen ist soweit abgeschlossen , daß in den!

nächsten Tagen die Militärstaatsanwaltschaft Ankla^w'iicticNliebOalll nnv ^ M
scknveren Einbruchsdiebstahl und militärische Spmnage erhebe
mi ^d Dm Angeklagten wird wahrend der ganzen Zert h.
Untersuckmuq kein Rechtsbeistand bewilligt . Erst am ^der Hauptverhandlung darf ein Verteidiger gestellt tven^
Nach den Bestimmungen des Militärrechts im besetzten
muß dieser Verteidiger aber ein Franzose sein . Deut!̂ >
werden wegen Gefährdung der Staatssicherheit abgelehnt . W
dem Blatt von unterrichteter Seite mit geteilt wird , hat?
französische Kriminalpolizei in der Angelegenheit auch 3
zosen verhaftet , darunter einen Offizier . ^

Chamberlain bestreitet Deutschlands Rechtsanspruch
auf die Rheinlandräumung.

London,  8 . Dez . Sir Austen Chamberlain gal,
Montag im Unterhaus eine Erklärung ab , die noch nicht
vom Lorarnogeist verspüren !äßt , den der Außenminister
seiner Rückkehr neu beleben sollte , lieber die Durchsühru»,
des Artikels 131 des Versailler Friedensvertrags hinsichW
der Rheinlandräumung befragt , erklärte Chamberlain , daß ist
die Prüfung dieser Frage zunächst auf die Auslegung ^
Friedensvertrags beziehen müsse und insofern eine Rechtsfra«,
sei . Daneben bestehe allerdings noch eine politische Fr»/,
Was die rechtliche Seite anbclange , so sei die britische Re»?!
rung von ihren Juristen dahin beraten worden , daß Kj«
rechtliche Grundlage für die Feststellung bestehe , daß DeM
land allen seinen Verpflichtungen auf Grund des Friede«!
Vertrages nachgekommen sei und damit das Recht erhalte b
Zurückziehung der alliierten Truppen ans dem Rheinisch
vor Ablauf der Vertragsfristen zu verlangen . Die Ham,
Verpflichtungen , die Deutschland noch nicht erfüllt habe, sei,,
die Reparationszahlungen . Nach Ansicht der britisckien Re,
rung könnten die in Art . 181 vorgesehenen Zugeständnisse ,,
Deutschland nur dann Platz greifen , wenn Deutschland sei«
Reparationsverpflichtungen vollständig durchgeführt W
Was die politische Seite der Angelegenheit angehe , so erklärt,
Chamberlain , daß sie nicht minder wichtig sei, obwohl hie,
ganz verschiedene Erwägungen maßgebend seien . Die briM
Regierung würde eine baldige Räumung des Rheinlands dust
die französischen , britischen und belgischen Truppen unbeschadet
der rechtlichen Stellung der ehemaligen alliierten Regier««-
gen , die ihnen die Beibehaltung der Besatzung bis zum Abla«
der im Friedensvertrag festgelegten Fristen erlaube , erwäW
müssen.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Auf die am Rathaus angeschlagenen Bekanntmachungen

betreffs

Grund- Gebiiilde- Md Gewerbesteuer
wird hingewiesen.

Ratschreiber Schäfer.

Birkenfeld.
Morgen Mittwoch

Mlitterberatungs-
stmbe

von 2 bis 3 Uhr.
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Herrenalb , de» 3 . Dezember 1928.

Heute nacht verschied unerwartet rasch mein
herzensguter Manu , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

VkGCbrSl « »» Lksngs »* ,
Gärtnereibesitzer.

In tiefer Trauer:
Die Gattin : Marie Ehinger,
Familie Gustav Waldmann , Akazienstraße,
Familie Wilhelm Walther , Dentist.

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr.

Nw uenbürg.
Deutscher

Schäker
HunS.

prima Stammbaum , billig zu
verkaufen.

Malermeister Hablizel.

^ Birkenfeld.  ^
^ - -7---- - - ^

I Wdosedk -KksiÄMe >
-- -  empfehle zu billigen Preisen meine neu eingctroffenen ^

iKord - WÖdsli
—  in großer Auswahl ^
^ und guter Qualität . ^

Wkstmtisii Vollmer. LMML. Z
^  Hauptstraße 63. ^

Zieh¬
harmonikas
gebrauchte u . neue,

a diatonisch und chromm tisch,
kaufen Sie am besten und
billigsten beim Fachmann beim

Iiehharmonikamacher
Hohnloser , Pforzheim,
Turnplatz , Weiherbergstr . 3,

woselbst Sie auch Unterricht
erhalten , sowie Annahme von
Harmonika - Konzerten von

Meisterspieler Franzl.

wollen
Sie Ikr SruckIeiileiH otms Operation u.

atme LeruksstSrung'

mit Lrlotx deicLmpien, so sctienken Sie mir als kaeliioslll » Idr Vertrauen u. trsxen mein zes.
gescti . Lrall. empiotii . iür jelles veiäen besoncters tierzesleMes aut cleri beviirttixen Druck
einstellbares , xleicd einer biikre mein au 1ausemjen xelrsxenes
stütaenclen liaall virkenlles lllll » I Speairidanil mW auöerciem meine
VoHMImlev LL KMiiMil s '̂ L - » Ml
ossusndürg - kreitag äeu 7. Der ., mittags von 1—4 '- Mr , Karckdokr. „hären ".

k!l. Neuer 8olm lioMtsur i»süeo> Wessen - Dietere an alle
ber ^sll '. l5 >l7 Krankenkassen

llr . Scbvll 'L llinlsgsa
verden in 68 vermie¬
denen l^ypen trerxe-
sreHt .sede Linlsxeivifd
vom buli - Zperialisren
individuell anxepaKr
und kann in jedem
Lckuk xerrax . werden.

Or. Lokoll 's
Sunion istsduesr
sckiitatÄie eataünlleten
stellen xexeo Druck u.
keibuux , bevirlct Ver¬
kleinerung cl llsllens u.
«irkt swmeraiinciernc!
Vrcis p. LZ»

verlangt ols Träger ckes meoscüticben För»
pers sorzkslrixste keockrtunzi uncl pkleze.

k-uh^ ezunckbeit ist eine cker xvicüriz-sken Vorbeckinxu nzen kör>
llörperticbes IVoblerxeben , Oebenxkreucke u . öerukserkolx -s

bietet alle ^ löglicchkeiten ru sackgemäster
pffege . 6s bat gegen rlie versebierlenen buffleicleix
besonclere Xfittei und Lekelke . Zorgkälkige
passung nacch ften besonderen Eigenheiten eines-
jeden buöes dureli erfahrene bull - äperialisten.

, O/e E.« . 90 >4 ^ .
^in vom Or. Sekoli - Institut k̂ rsnlllurt a /Vtain
entsandter pull - Sperislist stekt lbnen am.

S . OsLsrntrsii » im

Kliulililllls 1. l-vebenderg, ?ki>iMlm,
IVestlicke 1 Or . lköllxasse 2,

mit kostenlosem l^ at und Auskunft 2 »r Verfügung.
^ .He , die bereits Or . Scftoll 's Einlagen tragen , wer¬
den 2 ur kostenlosen Î Lcbuntersucbung eingeladen.

vsrlehenztrsffemerem SirlreWS.
Diejenigen unserer Mitglieder , welche Viehbesitzer sind

und unter Streumangcl leiden , wollen sich behufs Beschaffung
verbilligter

Torfstreu
innerhalb drei Tagen auf unserem Kassenzimmer oder
bei Karl Wessinger a . d. H . melden . Spätere Meldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Wer verkaufen will, mutz inserieren!

Neuenbürg.

—  neu eingetroffen , s chöne Auswahl, empfiehlt
^ billigst
Z -Ubsrt llVsill . S
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